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Kurzbeschreibung Runder Tisch Kinderschutz: 

Der Runde Tisch Kinderschutz kann bei allen Fallarten im Kinderschutz mit Bezug zu den 
Kindertageseinrichtungen im Bistum Limburg, durch die/den fallzuständige:n Kinderschutzre-
ferent:in und in Absprache mit der Leitungsebene Fachteam Beratung sowie der/dem Träger-
vertreter:in, einberufen werden.  

Je nach Fallsituationen, können nachfolgende Funktionen am Runden Tisch Kinderschutz ver-
treten sein. Die Funktionen, die grundsätzlich teilnehmen, sind mit einem * markiert: 

• Zuständige:r Trägervertreter:in* 

• Einrichtungsleiter:in, sofern nicht selbst beschuldigte Person* 

• Leitung oder stellv. Leitung Fachteam Kitakoordination* 

• Leitung oder stellv. Leitung Fachteam Beratung* 

• Fallzuständige:r Kinderschutzreferent:in* (Koordination und Moderation Runder Tisch 
Kinderschutz) 

• Regionale Fachberatung* 

• Jurist:in aus dem Bereich weltliches Recht 

• Interventionsbeauftragte:r Fachstelle gegen Gewalt (immer, wenn es um Fälle mit se-
xualisiertem Kontext geht und optional bei allen anderen Fallarten) 

• Pfarrer 

• Weitere Vertreter:innen Verwaltungsrat 

• Vertreter:innen zuständige Stelle im Jugendamt  

• Ggf. weitere Funktionen 

Ziel des Runden Tisches Kinderschutzes ist es, offene Fragen und Anliegen der prozessver-
antwortlichen Ebenen (Einrichtungsleiter:in und Trägervertreter:in) zu besprechen, um die je-
weilige Handlungssicherheit zu stärken. Darüber hinaus ist der multiprofessionelle Blick in den 
Runden Tischen Kinderschutz hilfreich, um notwendige Maßnahmen für die Kinder, Sorgebe-
rechtigten, Mitarbeiter:innen und weiteren Beteiligten zu vereinbaren. Der Fokus liegt zu jeder 
Zeit auf dem Kinderschutz. Die Fürsorgepflicht für Mitarbeiter:innen ist ebenfalls eine Perspek-
tive, die grundsätzlich mitgedacht wird. 

Der Runde Tisch Kinderschutz kann auch als Ergänzung zum Interventionskreis, bei Fällen im 
sexualisierten Kontext, dienen. Die/der Interventionsbeauftragte informiert in diesen Fällen den 
Generalvikar sowie die Leitung des kirchlichen Rechts über die Ergebnisse des Runden Ti-
sches Kindeschutz.  


